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Deutſchland. 
Berlin, 16. November. Zur Frage der un⸗ 
verhältnißmäßig ſtarken Beſetzung des neuen Ab⸗ 
geordnetenhauſes mit abhängigen Verwaltungs⸗ 
beamten macht die „Nat.⸗Lib. Korr.“ darauf auf 
merkſam, daß in manchen deutſchen Staaten, 
z. B. in Baden, geſetzliche Vorſchriſten beſtehen, 
ſtaatliche Verwaltungsbeamte gewiſſer 
Gattungen in ihren Amtsbezirken überhaupt nicht 
zu Volksvertretern gewählt werden können. Damit 
iſt namentlich der Gefahr vorgebeugt, daß ſolche 
Beamte ihren großen örtlichen Einfluß für eigene 
Wahlzwecke ausnutzen. 
— Der nächſtjährige Etat 


erhöhung um 20000 Mark, die ſchon für das 
laufende Jahr vergeblich verlangt war, vor. Mit 
der Bewilligung der Zulage von 20000 Mark 
würde das Gehalt des deutſchen Botſchafters in 
Rom erſt auf dieſelbe Höhe kommen, wie das der 
Botſchafter in Konſtantinopel, Paris und Wien, 
nämlich auf 120000 Mark. Die Botſchafter in 
London und Petersburg beziehen 150000 Mark. 
Zum Bau eines Dienſtgebäudes für das 
Reichsgeſundheitsamt weiſt der nächſtjährige Etat 
als erſte Rate den Betrag von 155000 Mark auf. 


gegenwärtig noch einige kleinere Verbeſſerungen Worin be 
dem Stettiner „Vulkan“ angebracht werden. 
Aber auch die Torpedobootsflottille, die im Früh⸗ 
jahr 1894 zur Indienſtſtellung gelangen ſoll, wird 
eine neue Zuſammenſetzung haben. 
einem Aviſo, ſechs Torpedo⸗D⸗Booten und achtzehn 
Torpedo⸗S⸗Booten beſtehen, während ſie ſich die 
letzten Jahre nur immer aus einem Aviſo, zwei 
Booten und zwölf S⸗Booten zuſammenſetzte. 
Als Flottillenfahrzeug, auf dem ſich der Chef der 
Torpedobootsflottille einſchifft, wird der Aviſo 
„Wacht“ zur Indienſtſtellung kommen. 

e Der Wahlaufruf der weſtfäliſchen Zen⸗ 
trumspartei hatte, wie man ſich erinnern wird, 
den Staatsbehörden den Vorwurf der Verletzung 
berechtigter Jatereſſen der katholiſchen Bevölkerung, 
ſowie die Beeinträchtigung der Selbſtverwaltung 


ſandt werden können; er ſoll dreifacher Zweck⸗ 
beſtimmung entſprechen: der Anwendung in Kriegs⸗ 
waffen, in Minen, zur Zerſtörung von Brücken, 
Tunnels, Viadukten, Kriegsſchiffen u. ſ. w.; er 
ſoll nur unter wohl beſtimmbaren, nie zufälligen 
Bedingungen zur Exploſion kommen; er ſoll weder 
erſtarren, noch nach der Exploſion ſchädliche Dünſte 
verbreiten; die Aufbewahrung ſoll leicht, die Her⸗ 
ſtellung billig ꝛc. ſein. Nach dieſem Wunſchzettel 
prüfend, ergiebt ſich, daß kein bisheriger Spreng⸗ 
ſtoff ſeinen Anforderungen genügen kann. 
Pictet verſuchte nun auf chemiſchem Wege, unter 
Ausſchließung aller ungeeigneten Momente, alle 
Seiten des Problems zu löſen unter Berechnung 
der Exploſionstemperaturen, 
der chemiſchen Zuſammenſetzung. In Berlin und 
Thun angeſtellte Verſuche ſollen die Richtigkeit 


Präſident der Provinz Weſtfalen; hat, wie nun⸗ 
mehr mitgetheilt wird, daraus Veranlaſſung ge 
nommen, namens der ſtaatlichen Verwaltungs⸗ 
behörden der Provinz hiergegen entſchiedene Ver⸗ 
einzulegen, und dabei betont, daß es 
nicht gelingen werde, auch nur einen der angeblich 
zahlreichen Beweiſe dafür beizubringen, daß inner⸗ 
halb der letzten Legislaturperiode des Abgeord⸗ 


der Gasvolumina, 


Donnerſtag, 16. November 1893. 
„FF er 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und a i 
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Im Palais Bourbon fanden heute Nach⸗ zu züchtigen! Daß dieſe Rebellion unberechtigt 
mittag verſchiedene Verſammlungen von Deputirten iſt, erkennen alle Nationen an, die ſämmtlich Eure 
um parlamentariſche Gruppen zu bilden. Haltung verdammen. Und das wird auch Euer 
Insbeſondere hat die frühere landwirthſchaftliche Sultan anerkennen. Wenn Ihr mich kennen 
Gruppe unter dem Vorſitz Meline's ihre Rekonſti⸗ würdet, würdet Ihr wiſſen, daß ich mich in 


netenhauſes ſeitens der weſtfäliſchen Verwaltungs 
getroffen worden 
welche eine Verletzung berechtigter Intereſſen der 
katholiſchen Bevölkerung zur Folge gehabt hätten 
es ſeien vielmehr dieſe Intereſſen mit Sorgfalt 
und Unparteilichkeit wahrgenommen worden. 

— Von betheiligter Seite wird in der „Dort⸗ 
munder Zeitung“ auf die großen Verluſte hinge⸗ 
wieſen, welche deutſche Importeure, Händler und 
Landwirthe erleiden, indem ſie, dem Wortlaut der 


der Pictetſchen Löſung erwieſen haben. Eine Reihe 
von Patronen, welche mit den drei Exploſivſtoffen, 
richtiger geſagt mit dem dreifach verwendbaren 
Exploſivſtoff angefüllt wurden, erwieſen, daß man 
mit dem neuen Stoff alle gegenwärtig bekannten 
Wirkungen des Pulvers und der Sprengſtoffe 
Noch mehr, durch die Natur 
der Stoffe, welche zur Zuſammenſetzung dieſer 
Patronen dienen, habe ſich augenſcheinlich die Ab⸗ 
weſenheit aller Gefahr in Herſtellung und Trans⸗ 


Aus Friedrichsruh 

„Leipz. Nachr.“: Vom Fürſten 
in den letzten Wochen ſo wenig, daß man ſich mit 
Recht fragen kann, ob die Nachrichten, welche 
ſchon ſeit der Rückkehr des Altreichskanzlers aus 
Kiſſingen nach ſeinem waldumrauſchten Herren⸗ 
hauſe in Friedrichsruh eine faſt vollige Geneſung 
des greiſen Herrn feſtſtellten, den Tyatſachen ent⸗ 
ſrrachen. Nach Erkundigung au woblunterrichteter⸗ 
Stelle kann dazu gemeldet werden, daß dieſe⸗ 


chreibt man den 
ismarck verlautet 


tuirung beſchloſſen. 


herbeiführen kann. 


der auf Urlaub 
Ober⸗Italien weilende leitende Staatsmann Oeſter⸗ 


meinen Handlungen ſtets nur von dem leiten ließ, 
was als gerecht und ehrenvoll gilt und daß das 
Recht Aller immer von mir reſpektirt wurde. 
Nichts liegt mir ferner, als mich einer ſchlechten 
Handlung ſchuldig zu machen. Davon wollte ich 


in 


reich⸗Ungarns dem italieniſchen Königspaar in Euch nur — ich wiederhole es — benachrichtigen, 
wird als politiſches Er⸗ bevor ich Euch angreife, damit Ihr morgen, wenn 
von Bedentung überall beſprochen. Liegt. Ihr mir auf dem Schlachtfelde entgegentretet und 
es auch auf der Hand, daß unter den obwaltenden völlig geſchlagen werdet und Eure Familien und 
Umſtänden die Bitte um die Erlaubniß, ſich in Eure Wohnſitze verliert, Euch zurufen könnt: 
Monza vorſtellen zu dürfen, nicht gut zu umgehen „Wir, wir allein haben die Schuld und Verant⸗ 
war, wenn nicht aus der Unterlaſſung von den wortlichkeit.“ Ich halte den Frieden in der einen 
Vermuthungspolitikern noch bedeutſamere Schlüſſe und Krieg in der anderen Hand. Wählet. Das 
bezogen werden ſollten, jo beweiſt doch die Hinzu⸗ Recht iſt auf Seiten Spaniens. Ich hoffe, daß 8 
ziehung des italieniſchen Miniſters Brin zu dem der Gott des Krieges mir den Sieg verleihen 


Verordnung des Bundesraths entſprechend, für 
diejenige ruſſiſche Gerſte, welche ſie im guten 
Glauben im Frühſommmer auf Herbſtlieferung 
kauften, den Kampfzoll von 331, Mark (ſtatt tarije 
2 Mark) zu zählen haben. Es 


port dieſes Sprengſtoffes erwahrt. 
noch Schlag, noch langſame Zerſetzung in den 
Niederlagen, welche unter anderem die große Un⸗ 
zukömmlichkeit des Dynamits bildet, ſollen die 
unvermuthete oder zufällige Entladung des Spreng⸗ 
ſtoffs herbeiführen können. 
Herr Pictet in Thun vor mehreren, vom Bundes⸗ 
Offizieren die ver⸗ 
ſchiedenen Eigenſchaften ſeiner neuen Zuſammen⸗ 


Mittheilungen doch reichlich optimiſtiſch gefärbt 
waren. Der Fürſt hatte ſich von ſeiner ſchweren 
Krankheit erholt, und der Kunſt ſeines Arztes, 
Herrn Profeſſor Schweninger, war es gelungen, 
den Weg zu ebnen, auf dem die Geneſung laug⸗ 
ſamen Schrittes herannahen konnte. 
kommen würde, war bei der krä 
Bismarcks mit Beſtimmtheit zu erwarten, und 
ffnung ließ deun auch ni 
werden. Tagtäglich faſt konnte e 


Monza abſtatten will, 


99 y nn RER Am 10. dieſes zeigte 
Die Lieferungsgeſchäſte ſind jetzt, ſoweit die 

Abladungen von Rußland in Frage kommen, in 
der Hauptſache zur Abwicklung gekommen. 
ruſſiſchen Exporteure haben einfach die Abladungen 
bewerkſtelligt, und das in den Kontrakten vorge⸗ 


tigen Konſtitution rath bingefanbten 
cht zu Schanden 


in kleiner Schriu Empfange, daß nicht Höflichkeitsrückſichten allein wird. M. Macias. 


Der Brief ſcheint auf die 


den Grafen Kalnofy nach Italien geführt haben. aufrühreriſchen Mauren nicht die geringſte Wirkung 
Und jedenfalls wird der Beſuch mit dazu bei⸗ ausgeübt zu haben, ihre Antwort darauf war ein 
tragen, aufs neue die Ausſichtsloſigkeit der Be- wilder Angriff am Morgen des 6. November.“ 


vorwärts konſtatirt werden, aber wie lange ſtand 
L das konnte der Arzt vorausſehen — die 
Wiedererlangung der früheren Kraft und Rüſtig⸗ 
keit noch aus! Die Blättermeldungen, daß die 
Rekonvalescenz in erwünſchter Weiſe den Ver⸗ 
hältniſſen entſprechend verlaufe, waren allerdings 


ſehene Schiedsgericht hat ohne Weiteres dahin ent⸗ 
ſchieden, daß von einem Zurückweiſen der Waare 
nicht die Rede ſein könne. Der Zweck der Ver⸗ 
ordnung, Rußland zu ſchädigen, iſt alſo, ſoweit 
die ältern Lieferungsgejchäfte in Frage ſtanden, 


Paris, 13. November. Der 
einen ſehr intereſſanten, 
ſtammenden Artikel, in 
das ruſſiſch⸗fran 


„Figaro“ bringt 
aus der Feder Pious 
welchem das Verdienſt, 
ß herbeigeführt zu 


mühungen um eine Auflöſung oder Lockerung des 
Dreibundes darzuthun. 


zöſiſche Bündui 


Großbritannien und Irland. 


In dieſen Tagen hatte ein Artikel des „Popolo London, 14. November. Der Brief, den 
gemacht, Gladſtone geſtern Abend in ſeiner Rede im Hauſe 
Welt mit der Gemeinen vorlas, hat folgenden Wortlaut: 


keineswegs erreicht. Die deutſchen Intereſſenten 
haben ſich ſchon vielfach mit Petitionen an den 
Bundesrath gewandt. Der Bundesrath hat in⸗ 
deſſen bis jetzt keine Entſcheidung getroffen und 
jedenfalls die Bittſteller noch ohne Antwort ge: 
laſſen, ſodaß dieſelben im Zuftaude der Ungewiß⸗ 
heit verharren. Nach dem Wortlaut des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes (§ 6) iſt nun die kalſerliche Verordnung 
betreffend die Erhebung von Zollzuſchlägen dem 
Reichstag ſofort oder, wenn derſelbe nicht ver⸗ 
ſammelt iſt, bei ſeinem nächſten Zuſammentritte 
mitzutheilen. Dieſelbe iſt außer Kraft zu ſetzen, 
pi ber der Oberforſterei, wo ſo ot ee ber Neichötag die Zuſ imm 
Bei riedrichsruh Aufſtellung 
um Sr. Durchlaucht zu begegnen, verwaiſt bleibt. 
Mit ſeiner nächſten Umgebung unterhält ſich der 
Fürſt in liebenswürdiger, oft launiger Weiſe, em⸗ 
pfängt Beſuche jedoch abſolut nicht, und wenn 
Zeitungsartikel in letzter Zeit einige Male als von 
ihm inſpirirt bezeichnet wurden, 
ſicherlich irrthümlich. — 


richtig, und ebenſo, daß Profeſſor Schweninger bei 
ſeiner Abreiſe nach dem Süden mit dem Geſund⸗ 
heitszuſtand ſeines hohen Patienten durchaus zu⸗ 
frieden war; nicht richtig aber ſind Meldungen, 
denen zufolge der Fürſt in altgewohnter Weiſe den 
Platz an ſeinem Schreibtiſche einnehme und mit 
regem Geiſte die Ereigniſſe des Tages verfolge. 
Der Altreichskanzler gonnt ſich die Ruhe und er⸗ 
holt ſich; er lebt lediglich ſeiner Geſundheit; — 
das iſt im vollſten Sinne der Worte der Fall 
Er macht wie früher ſeine Spaziergänge im Park, 
ch nicht verläßt, in Folge deſſen auch 


haben, der päpſtlichen Politik 
die Dreibundmächte beſchuldigk werden, mehr 
oder weniger verſteckte Drohungen im Vatikan 
geltend gemacht zu haben, um den Papf 
der franzoſiſchen Republik freun 
Politik abzubringen. Daß 
angeblich vom Dreibund geforde 
Kardinal Rampollas nicht enkſchloſſ 
mehr durch ſeine 
blik bündnißfähig 
höchſten Verdienſt angerechnet. 
Gedanke lieſt ſich ja ganz ſchön, fo anfechtbar er 
auch iſt, aber ich fürchte, daß er bei der in der 


5 * er werd 
ſozialiſtiſchen Partei, welche gege 
Vormundſchaſt bei jeder Gelegenheit Einſp 
hebt, keine Gegenliebe finden wird. © 
„Temps“ erhebt dagegen Einſpruch und nimmt 
das Verdienſt für die Re 
90 beſonnene Haltung d 


Romano“ die Kunde durch die Blätter 
und er war in der dreibundsfeindlichen 
beſonderem Wohlgefallen aufgenommen worden, 
weil er in einem Anfall trüber Verſtimmung über 
lediglich durch böswillige Machenſchaften ange⸗ 
richtete Verheerungen im Kredit der italieniſchen 
Staatspapiere mit einer Rückkehr zu Frankreich 
gedroht hatte, wenn die verbündeten Mächte dem 
jeindfeligen Anſturm nicht Halt gebieten konnten. 
Die Auslaſſungen ſind bereits offiziös als nicht 
verbindlich für die Regierung zurückgewieſen wor⸗ 
den, Graf Kalnoky aber wird vermuthlich neue, 
unanfechtbare Beweiſe dafür von Monza mit 


zugeſchrieben und 


1 en, daß er viel: 
gönnerhafte Haltung die Repu⸗ 
gemacht habe, wird ihm zum 
Dieſer Piouſche 


der Verordnung ſeine Zuſtimmung nicht ver- 
ſagen wird, hat es aber in der Hand, einzelne 
Härten, wie die in Frage ſtehende, zu beſeitigen 
und die Verordnung nur mit dem Zuſatze zu ge⸗ 
nehmigen, daß für Wanren, welche nachweislich 
vona lide vor dem 25. Juli auf Abladung von 
Rußland nach Beginn des Zollkrieges getauft 
worden find, nur die Tarifſätze zur Erhebung ge⸗ 90 
langen ſollen. Es muß namentlich mit Nachdruck 
auf die Thatſache hingewieſen werden, daß auch 
bei frühern Zollerhöhungen die betreffenden Geſetze 
vom Reichstag dahin verbeſſert wurden, daß 
ältere Verträge von den höheren Zollſätzen befreit 


en, daß eniſche Regierung nicht 
willt iſt, von einer Politik zurückzutreten, die ihr 
durch die Rückſicht auf die Ehre und die Inter⸗ 
eſſen des eigenen Landes geradezu zur Pflicht ge⸗ 


publik in Anſpruch, 
em Zaren imponirt 
| „Man wird ſich nach 

freudigen Hoffnung hingeben dürfen, 
Altreichskanzler uns noch manches Jahr 
alten bleiben, wenn er auch in ſtiller 
Zurückgezogenheit den Reſt ſeines Lebens von den 
ſich verſchonen laſſen und gegen die 
welt ſich abſchließen wird, zum Bedauern 
cht Vieler, die ihm gern noch ihre Hul- 
en gebracht hätten. 

Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: 
ung der „Volksztg.“, daß bei den Garde— 
truppen ein Unſallverletzter dient, der während 


Wir find ſeit dem Panamaſkandal gewöhnt 
daß geheim zu haltende amtliche Schriftſtücke in 
ſalſche Hände gelangen und ſogar veröffentlicht 
werden, was auf das fran 
gerade kein beſonders günſti 
vor wenigen Tagen berichtete ich 
Mannheim, 15. November. Der national R 
liralebe Reichstagsabgeordnete 
klärte, gegen die Tabalfabrikatſteuer ſowohl wie 
gegen Herabſetzung des Tabakzolls, aber für 


zöſiſche Beamtenthum 


Mahons im „Figaro“ früher erſchien, als ſie ge⸗ 


Ein ganz ähnlicher, noch ernſterer 


„Die Aufſmerkſamkeit der Regierung iſt in 
ernſter Weiſe auf die weitgreifenden und verhäng⸗ 
nißvollen Wirkungen gelenkt worden, welche die 
lange Fortdauer des unglücklichen, jetzt in die 
ſechzehnte Woche eintretenden Streites im Kohlen⸗ 
handel verurſacht hat. Aus den vom Handelsamt 
gemachten Nachforſchungen geht deutlich hervor, 
daß viel Elend und Leiden nicht nur den direkt 
betheiligten Leuten zugefügt wird, ſondern auch 
vielen Tauſenden ſonſt, die nicht in den Kohlen⸗ 
ſtreik direkt verwickelt ſind, deren Thätigkeit jedoch 
durch die von dem Streik ausgehenden nach⸗ 


e. 
theiligen Wirkungen für verwandle Betriche arg 


Die beiden Kammern Anderer herbeigeführt werden kann. Mit Rück⸗ 


ſi 23. 9 ſicht aber auf den ernſten, oben berührten Zuſtand 
5 5 9815 — Male en dee der Dinge, auf die nationale Bedeutung einer 


Rom, 13. November. 


die Aufhebung der Inlandsſteuer ſtimmen zu Nepublique Francaiſe“ 


g ſe“ veröffentlichte geſtern eine 
Reihe von vertrauliche 


n Briefen und Berichten 
des Juſtizminiſters Guerin an den Konſeilpräſi⸗ 
denten Dupuy, wonach die Regierung im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Generalſtaatsanwalt von Douai 
mit der Abſicht umging, gegen das Syndilat der 
Bergleute des Pas de Calais 

gehen, weil daſſelbe in unvorſchr 
gebildet ſei, einen unerlaubten 
gen Arbeiter übte, die ihm nich 
und ſchließlich die ihm anvertrauten Gelder nicht 
nur zu Ausſtandszwecken, ſondern auch zur Be⸗ 
ſoldung von Rednern verwerthete, 

die blutrotheſten Lehren des So 
kündeten, ohne ſich um den Sonderfall zu küm⸗ 
Wenn man gegen derartige Ausſchreitun⸗ 


der Ableiſtung ſeiner Militärdien 
rente bezieht, verdient vollen Gla 
mag der erſte ſeiner 
des Reichs⸗Verſicheru 
iſt, daß im Reichs 


ſtzeit eine Unfall⸗ 


München, 15. November. Der Erzherzog 
Joſef Auguſt iſt mit feiner Gemahlin um 5 Uhr 
Nachmittags mittelſt Sonderzuges nach Salzburg 
abgereiſt. Der Kaiſer von Oeſterreich trat um 
Uhr die Rückreiſe nach Wien an, nachdem er 
auf dem Bahnhofe vou dem Prinzregenten, Prinzen 
Leopold und der Prinzeſſin Giſela herzlichen Ab⸗ 
ſchied genommen hatte. 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 14. November. 
Wie aus Nanch berichtet wird, haben ſich dort 
fünf Deſerteure des in Dieuze garniſonirenden 
Jufanterie-Regiments Nr. 136 für die Fremden 
legion auwerben laſſen. Der Umſtand, daß eine 
Anzahl von Garniſonen in unmittelbarer Nähe 


Art ſein, der vor das Forum 
ugsamts gelangte; Thatſache 
heere Hunderte von Leuten 


ſollen ſofort die Geſetze finanziellen Charakters in 
Vorſchlag gebracht werden. 
dieſer Geſetze wird unbedingt das der progreſſiven 
Steuer ſein und wird auch wohl die Debatte 
etwas Staub aufwirbeln, obgleich die dem Kabi⸗ 
nette bis jetzt treue Majorität ſich zur Annahme 
des Geſetzes im Voraus bereit erklärt hat. Dies 
drückte auch Fortis geſtern in einer Rede in 
Er betonte, daß ſchnelle Hülfs⸗ 
mittel nöthig wären, um den Kredit des Landes 
noch mehr zu ſchwächen und um den 
Zweifel an Italiens Vermögen, 
weiter zu ſtärken ſuchten, zu zerſtreuen. 


Das einſchneidendſte 


dienen, die Unfallreute beziehen. 
handelt es ſich in der Re 


gerichtlich vorzu⸗ 
iftsmäßiger Weiſe 
Druck auf diejeni⸗ 
t beitreten wollten, 


den die Feinde 


vember ergebnißlos verlief, hat die Regierung es 
für ihre Pflicht erachtet, die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen zwiſchen den beiden Parteien unter 
Bedingungen zu Wege zu bringen, die hoffentlich 
zu einem befriedigenden Ergebniß führen werden. 
Es ſcheint ihr ausſichtsvoll, daß zwiſchen den 
ſtreitenden Parteien unter Vorſitz eines einwands⸗ 
freien Mitgliedes der Regierung die Berathungen 
wieder aufgenommen werden. Lord Roſebery hat 
ſich zur Uebernahme der mit einem ſolchen Amte 
verbundenen wichtigen Pflichten bereit erklärt. Ich 


Dazu 


ſeien aber eben Opfer möthig, und die müſſe ſeder] babe daher die Jöderationen aufzufordern, Ver⸗ 


der Grenze ſich befinden, erleichtert das Deſertiren 


garniſonen ſind Deſertionen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. November. 
theiligung der offiziellen Krei 
Beiſetzung des verſtorbenen ehemaligen Miniſters 
Freiherrn von Bach ſtatt. Der Miniſterpräſident 
Fürſt Windiſchgrätz hatte ſich eines leichten Un⸗ 
wohlſeins wegen entſchuldigen laſſen. 
wohnten die Miniſter 


gen nicht vorgehe, erklärte der General⸗Staatsan⸗ 
walt von Douai, jo köune man ü 
feine ihre Befugniſſe überſchreite 
ſyndikate mehr vorgehen. 
durch den Vertrauensmißbra 
ſchwierige Lage, da fie off 5 
Ausſtand befeitigt iſt, nicht mehr die Abſi 
die Schuldigen zu verfolgen. 

daß der genannte Generalſtaats 
vertraulichen Bericht auch an dem Verhalten der 
Kompagnien manches auszuſetzen hat. Jedenfalls 
hat die Veröffentlichung, welcher die 


Bürger, d. h. Steuerzahler, tragen. 
Fortis ſpinnt nur den Faden des Beſchluſſes der 
„legalitären“ Linken weiter aus, aber fie hat kurz 
vor Eröffnung der Kammer ihren Werth, weil, 
wie öſters erwähnt, Fortis nicht nur ſeine kleine, 
aber mächtige Partei hinter ſich hat, ſondern 
ſeinem Befehle in Wirklichkeit faſt die geſammte 


A Die Rede 
ſranzöſiſchen Grenz⸗ 
nicht allzu ſelten. ) 
Die Regierung geräth 
uch in eine ziemlich 


noch mehr verdienen, 
nicht geſchmälert 


Unter großer Be⸗ 
ſe fand heute die 


Es kommt hinzu, 


anwalt in feinem Rom, 15. November. Der Wiener Wein⸗ 


händler Salzer kaufte in Süditalien ausgedehnte 
Weinberge an, die er durch deutſche Weinbauer 
bebauen wird. Die Erträgniſſe dieſer Weinberge 
find für den Export nach Deutſchland beſtimmt. 
Die Neapler klerikale Preſſe eröffnet eine 
Sammlung zu einem Ehrendegen für den bei 
verwundeten Prinzen Ferdinand von 
Bourbon, den „legitimen Thronerben des König⸗ 


zunehmen, wonach im gegebenen F 
Gewinnt dieſer Antrag Gejtau, 
t Unfallverletzten, die in das Heer 
nicht anders verfahren werden. 


Marquis Bacguehem, Graf 
Falkenhayn und Graf Schönborn der Feierlichkeit 
raf Taaffe, von Zaleski und mehrere 
darunter Paſetti, Breisky und Frhr. 
der Geſandte Graf Kuefſtein und 
re bekaunte Perſönlichkeiten. 


auffallender Weiſe am Sonnabend, ar 
Ernennung des Kabinets, nur 
Wie nun verlautet, galt dieſe 
der Valutaregulirung. 
Monarchen, daß die Durchführung 
möglich und ein ſchließlicher Erfo 


— Nachdem die Zuſammenſetzung der 


lotte in den letzten drei bis vier Jahren 
ngel an ſchwimmendem Flottenmaterial 
Ganzen ſtets gleich 


Präſidenten und Juſtizminiſter, der die Ueb 
lung der Berichte einem einfachen Bureaudiener 
auvertraute (als wenn die Sekretäre beſſer wären! ), 
zu heftigen Auseinanderſetzungen gekommen ſein. 
In den vorerwähnten neuen Veröffentlichungen 
der „Petite Republique Francaiſe“ hebt Cheneſt, 
jo heißt der Generalſtaatsanwalt von Douai, in 
ſeinem vertraulichen Schreiben ausdrücklich hervor, 
daß die ganze Frage „weit eher politiſcher, als 
die Verfolgung müſſe man 
jetzt oder niemals einleiten, da man ſich nie wieder 


Das Turiner Strafgericht verurtheilte heute 
den bekannten jungen Landſchaftsmaler Eugenio 
Gays zu 14 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 
7500 Franks Geldſtrafe. 
hatte verſchiedene 
Vorſpiegelungen 
Says ist flüchtig. 


Plener empfangen. 
Audienz der Frage 


Der genannte Künstler 

unter 
; ; 100,000 

. ozialer Natur“ ſei. 50 ’ 

Die vereinigte Linke plant für Plener und ſozt 0 Franks geprellt. 

Wurmbrand große Ovationen, u. A. 


treter zu einer ſofort unter feinem Vorſitz abzu⸗ 
haltenden Konferenz zu entſenden. Lord Roſebery 
wird in dieſen Verhandlungen nicht den Schieds⸗ 
richter ſpielen, ſondern den Parteien lediglich feine 
Vermittelungsdienſte anbieten.“ 

Man hofft allerſeits, daß unter der geſchickten 
Leitung Lord Roſeberys die Verhandlungen glück⸗ 
lich verlaufen werden. 


Nufland, 


Aus Finnland, 12. November. Es hat 
ſich gezeigt, daß die Angriffe der ruſſiſchen Preſſe 
auf Finnland doch zu weit gehen können. An⸗ 
läßlich des Zollkrieges zwiſchen Rußland und 
Deutſchland haben die ruſſiſch⸗ panſlaviſtiſchen 
Organe eine grobe Inſinuation nach der andern 
über das finniſche Zollweſen gebracht. „Nowoje 
Wremja“, welche ſtets an der Spitze geht, wollte 
aus einem Konſulatsbericht erfahren haben, daß 
die Beſtimmungen des Zollkrieges in Finnland 
nicht nur lau gehandhabt würden, ſoudern daß 
die finniſche Zentraladminiſtration durch ihre 
Verfügungen den Petersburger Anordnungen 
geradezu eutgegenwirke. Im Vertrauen auf die 
Enthüllungen ihres großen und angeſehenen Kol⸗ 
legen wagte die Zeitung „Syn Otetſcheſtva“ ſogar, 


5. mber. Die Audienz des die finniſche Zollverwaltung „die Herren Diebe 
r e be unge ae eine und Betrüger“ zu tituliren. Der finniſche Senat 
Später wurde der Graf von der Kö⸗ (das Miniſterium) ſchwieg zunuucſt; als aber das 
Abends fand ein Diner ſtatt, ruſſiſche Finanzminiſterium ſich —— 2 
an welchem außer Graf Kalnoky, Brin und Nigra dem finniſchen Zollweſen Bi 9 hai er üffel 
auch die Zivil- und Militär⸗ und Hofſtaaten theil⸗ zu ertheilen, da ging ſe 2 — — e Ge⸗ 
nahmen. Graf Kalnoky, Brin und Nigra reiſen duld aus, und der Sena 8 an, daß 


„auf einen günſtigeren Boden ſtellen“ könne, denn 
die Arbeiter ſeien moraliſch ſchon beſiegt und wür⸗ 
den den Ausſtand nicht wieder aufnehmen, trotz⸗ 
dem die Kompagnien ihre Macht mißbrauchten. 
Und der Generalſtaatsanwalt erbittet ſich von der 
Regierung die Ermächtigung, an dem Sitz der 
Syndikate und bei den Hauptverwaltern Beſchlag⸗ 
nahmen und Hausſuchungen vornehmen zu dür⸗ 
fen. Unter den Hauptverwaltern befinden ſich die 
Deputirten Basly und Lamendin. 


anſtaltung eines Banketts und die U 
eines künſtleriſch ausgeführten Album 
Bildern der Klubmitglieder. 


Grafen Kalnoky bei dem K 


nigin empfangen. 


morgen früh ab. 
Spanien und Portugal. 


eine Unterſuchung eingeleitet werde. Dies geſchah. 
Der Konfnlatsbericht war fingirt und der 
Generalgouverneur macht nunmehr in „Finlands 


Aus Madrid wird dem „B. B.⸗K.“ unterm 10. allmänna Tidning“ bekannt, daß der Minifter 
geschrien Wie erſt jetzt befaunt wird, hat des Junern, Durnoro, ider 6 ewe Wremja“ 
acias, der neu ernannte Gouverneur eine Verwarnung, ertheilt 55 während der 
von Melilla, an dem Tage, an welchem er den] Sen Otetſcheſtva die Erlaß zum Verkauf 
Oberbefehl über die ſpaniſchen Truppen übernahm, leinzelner Nummern entzogen wude, 


die Zeit benutzen, wo die Kammer noch nicht zu⸗ 
ſammengetreten ſei, denn bevor dieſe die Erlaub⸗ 
niß zur Verfolgung der beiden genannten Mitglie⸗ 
der ertheilt hätte, würden dieſelben hundertmal 
Zeit gehabt haben, belaſtende Schriſtſtücke zu be⸗ 


1 


8 P —z, Im evangeliſchen Arbeiter⸗ die ihren Amtskreis auf die Jnſel Uſedom und Berlin, 16. November. Lo ndon, 15. November. Kupfer, Chir 
Numänten => Verein hielt geſtern Abend Herr Aſſeſſor a. D. den Kreis Anklam erſtreckende Pfarrei ftatt. Zu Weizen per November 139,75 bis —.— bars good ordinary brands 42 Ltr. 5 Sh. — (. 
Bukareſt, 15. November. Der König traf von Gerlach aus Berlin einen längeren bei⸗ der feierlichen Handlung waren die katholiſchen Mark, per November⸗Dezember 139,75 Mark, per Zinn (Straits) 75 ſtr. 15 Sh. — 3. Zint 
Abends = ei und na a dem er fällig aufgenommenen Vortrag über das Thema: W aus Greifswald, Paſewalk und Hoppen- | Mai 77 en a ed 17 Roh ei a Blei 9 te 17 Sh. 6 4. 
von den Miniſtern un rdenträgern empfangen. „Börſe und Arbeit“. Die Meinung eines walde erſchienen. 25, —— —Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 
Nach zweitägigem Aufenthalte kehrt der König] Berliner Blattes, wonach die beabſichtigte Börſen⸗ RN i Mark, per November⸗Dezember 125,00 Mark, per Ct. 5 d. 
m Schloß Peleſch zurück, von wo er gegen 1 — . u 5 om en 11 allen 5 Mai 1894 129,50 Mark. London, 15. November. Chili⸗Kupfer 
Ende der nächſten Woche mit dem Kronprinzen beſteuere, gab dem Redner Veranlaſſung zur Be e Lommiſſionen Mit ber Beſchlußfaſſung u loko 70er 32,70 Mark, per 42/8, per drei Monat 42/1 
und der Kronprinzeſſin nach der Hauptſtadt Über ſprechung des genannten Themas; er führte des über die unentgeltliche Hergabe des erforderlichen 1 5 150 e m rag ® REN 15. November, 4 Uhr 20 Minuten 
ſiedelt. EN längeren aus, wie die W die 3 Grund und Bodens zum Bau der Eiſenbahn von 360 Mark. „ N 1 8 10 er Bi d an (Schlußbericht) 
„——!᷑.:..s | Net wurde, durch das Chriftentbum zu Chren Bütow nach Berent derſelbe ſoll vom Kreiſe un. Hafer per November⸗Dezember 153,75 per und Hafer ruhig „reile nomimell, Gerſte Mehl 
gelangt ſei, kam dann auf die Einwirkung der tl 5 l 2 2 und Hafer ruhig, Mais ſehr knapp, mitunter 
Stettiner Nachrichten. Maſchinen und die Großinduſtrie zu ſprechen und de e K Bet e Mai 1894 144,25 Mark. b ½ Sh. höher bezahlt, ſchwimmender flauer 
Stettin, 16. November. Nach einem in der] ging ſodann zur Erklärung der Wirkſamkeit der lege für die Zurcge 8 Bahn e unentgeltlich an 18915 a i Nau Fremde Zufuhren: Weizen 11220, C aſte 
i gagiſtrateſitzung < Börfe über, die einestheils in Waaren⸗ und fei 5 ines Kreis- er. 2 f „ Mar 3 23 240, Hafer 29 860 Quarters. 
geſtrigen Magiſtratsſitzung gefaßten Beſchluß ſoll e A h geſtattet ſein. In Bezug auf den Bau eines Kreis Rü böl per November 47,60 Mark, per April⸗ 2 55.9 2 ' 
ächſt das hieſige Stadttheater zur Produkten⸗ und anderntheils in Papier⸗ und hauſes ſtimmte der Kreistag den Plänen des P ‚ ’ Leith, 15. November. Getreidemarkt 
eee ee 1 5 d .Effekten⸗Börſe zerfalle. Redner erläuterte nun 5 isausſchuſſes Due 191 die Einbrin gun Mai 48,00 Mark. Weizen gedrückt, andere Artikel ſtetig, bei gutem 
Neuverpachtung ausgeſchrieben werden und i ri Teri Differenzgeſchäfte reisausſchuſſes zu un ver angte die Einbringung Petroleum per November 18.80 Mark. E Bezehr für Kouſum. „ 
zwar vom 1. Oktober nächſten Jahres ab auf die Begriff rminhandel, fferenzgeſchäfte, beſtimmter Vorſchläge reſp. die Vorlegung eines * Glas i 
die Dauer von drei Jahren. Der . gow, 15. November, Nachmittags. 
des Herrn Direktor Gluth läuft mit dieſem 


Kartelle und Spekulation und deren Einwirkung Projeltentwurfes ür d grovinzial⸗Landta 2 
eee x Paris, 15. November. Nachmittags. (Schluß⸗Roheiſen. tete) Mired numbers 
Winter ab. 5 


4 


auf die Lebensmittelpreiſe, kam dann auf die Ber wurden als Abgeordnete die Herren Bürgermeiſter 
breitung fauler Papiere zu ſprechen, ſowie auf ni 2 . Kourſe.) Feſt. warrants 42 . 
Ahlsdorff und Landrath von Puttkamer auf Newhork, 15. November. GAufangsteurſt) 


das künſtliche Schrauben und plötzliche Sinken 6 Jahre gewählt. Außerdem wurden einige weitere Kours v. 14. 


— Anſcheinend von ſachverſtändiger Seite er⸗ der Kourſe und ſchlug dann einige Reformen vor,! 30% amortiſirb. Rente 958,90 —.— Petroleum. Pipe line eertifica 5 

hält die „N. St. Zig, folgende Mittheilungen die nach Kine Aich eingeführt hehe müßten, Walen vorgenommen. 3% Mente nennen: 942% 99,0, zember —,—, We izen per Vander 5650 
über die neuen Filteranlagen derſum die Börſe zu einem nutzvollen Inſtitut zu ð Siclicniice % Reute | 7960 | 927 50. 
ſtädtiſchen Waſſerwerke: Der Bau der geſtalten: Haftung der Bankiers auf eine be⸗ 3% ungar. Goldrente .. 92,8 98,87. | er N 
Filteranlagen in den Waſſerwerken in Pom stimmte Zeit für die Kours⸗Börſe, ſtrenge ſtaat⸗ Bermifchte Machrichken. 2 ER IER 10 950 „Schiffonachrichten. 
merensdorf befindet ſich zur Zeit in einem ſehrf liche Aufſicht über die Börſe überhaupt, Be⸗ Berlin. Ein neues Hotel in der Nähe des 47 Wie Eur LEE 99,50 2 N 5 a. R., 14. November, 4 Uhr 
intereffanten Stadium, da am ben 8 ſtrafung der Verbreiter falſcher Gerüchte, Haftbar⸗ Bahnhofs Friedrichſtraße hat in der letzten Zeit 4% Spanier äußere Anleihe. . 60,75 | 60,75 2 2 Seit beute Mittag iſt der Ber⸗ 
drei neuen Filtern ganz e eee nn machung der Börfenberichte mit dem Namen des beſonderes Glück mit feinen Gäſten gehabt. Vor Convert. Türken 22.30 22.22 ½ bei Fre Ka er „Rügen“ mit der Abbringung der 
vorgenommen werden. Es haben daher in letzter] Verſaſſers. Die Börſenſteuer halte er gleichfalls etwa drei Wochen kehrte dort ein neunzehnjähriges Türkiſche Looſ e 970 | 8750 D Fe 6 geſtrandeten Bark, Antonia“ beſchäftigt. 
Zeit wiederholt Beſichtigungen dieſer Neubauten für berechtigt, damit nicht einige Spekulanten in Mädchen ein, das ebenſowohl durch ſeine Be⸗ T privil. Türk⸗ Obligationen. 457,50 455,00 Der 5 ensburger Dampfer „Sexta“ hatte bereits 
ftattgefunden, fo u. A durch die Mitglieder des kurzer Zeit ſteinreich würden, während ehrliche ſcheidenheit, wie durch gefällige Form für ſich ein⸗ Franzoſen —,— 6100 vorher einen Theil der Deckslaſt abgeleichtert 
Bezirksvereins vor dem Berliner Thor“ und Arbeiter ſich zeitlebens vergeblich bemühen könnten, nahm. Es nannte ſich Martha Rebuhn aus Lombarde nn. 218,75 | —,— aber ohne Erfolg. Das Schiff iſt 934 Tons 
ſeitens einer Anzahl Aerzte. Die Fläche der Bis | cas zu erwerben. Nach längerer eingehender München und wollte aus der Sommerfriſche a 5500 9200 groß und fteht noch ſehr feft. — 15. November 
herigen Filter betrug 4750 Quadratmeter, die der] Diskuſſion wurde folgende Reſolution einſtimmigl kommen, um den Großvater, der in der 7 8 77 99800 985.00 12 Uhr Mittags. Die Bark „Antonia“ iſt durch die 
neuen Filter 4434 Quadratmeter, jo daß alſo angenommen: „Der evangeliſche Arbeiler⸗Verein königlichen Klinik krank liege, zu beſuchen. Negel⸗ Credit FF 1037.00 1027,00 Bergungsdampfer „Rügen“ und „Hertha“ wieder 
durch die Neuanlage die Filterflüche nahezu ver. zu Stettin nimmt mit Intereſſe Kenntniß von mäßig an jedem Vor⸗ und Nachmittag machte die „ mobiler. . . abgebracht und wird von denſelben nach Kopen⸗ 
doppelt wird. Da die neue Filterfläche auf drei dem unheilvollen Einfluß, welchen der Mißbrauch angebliche Rebuhn ihrem Grofvater Beſuche. Meridional⸗Altie nn 531,00 | 530,00 hagen geſchleppt. 
Filter entfällt, die alte Filterfläche dagegen auf der jetzt zu wenig eingefchränften Börſenfreiheit Als ihr nach Verlauf einer Woche die Rechnung | Rio Tinto Akten 356,80 | 359,30 e = 
ſechs Filter, jo geht ſchon hieraus hervor, daß auf das Wohl der weniger bemittelten Klaſſen, ins⸗ zugeſtellt wurde, betheuerte fie in der glaubhafte⸗ F — 2 il 2185,00 2% P Waſſerſ a 
jeder neue Filter der Größe von zwei älteren beſondere durch die Vertheuerang der nothwendigen ten Weiſe, daß der Großvater demnächst geheilt Cretit INounais .. 771,00 | 768,00 Stetti BEFAND: der - 
Filtern entſpricht. Von den neuen Filtern, welche] veb ittel üb a E ee En \ emne ge B. de Frangge. er —— ettin, 16. November. Im Revier 8 Fuß 

5 vebensmittel ausübt. Der Arbeiterverein fpricht |entlaffen und dann ihre Rechnung begleichen Tapacs Ottöm 40500 400,00 [3 Zoll = 5,72 Meter. 


die Hoffnung aus, daß die Reichsregierung mit würde. Als dies aber auch nach Verlauf von Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 192% 1295) N 
aller Energie an die Abſtellung der an der Börfe|weiteren vierzehn Tagen nicht geſchah, ſchöpfte Wechſel auf Binge 25 1 SE 515 4 
herrſchenden Mißſtände herantreten wird.“ der Wirth Verdacht und ermittelte in Theque auf London........... 25,16 25,16 ½ 


die Bezeichnung 6, H und J führen, iſt bisher 
der Filter G bereits Anfangs dieſes Monats im 
Mauerwerk fertiggeſtellt und wird zur Zeit mit 


3 Filtermaterial in der Weiſe gefüllt, daß als Im kleinen Saale des Konzerthauſes ver⸗ der Klinik, daß der Großvater „freie Er⸗ Wechſel Amſterdam n... 207,00 206,87 ; 

N unterſte Lage Packungsſteine von etwa Kopfgröße, auſtaltete geſtern Herr Karl Ke eine findung“ war. Bur junge 5 0 dus Amalie Wien e 1055 15,25 [Berlin, 16. November. In der Throurede 
und a en von Saufigrößt Nubgröe Reuter Vorleſung, verbunden mit Rezita⸗ Tietze heißt und aus Patſchkau ſtammt, war im ty, er user 106.50 406,00 3 der Kaiſer zunächſt feine Freude und feinen 
Ei 0 ee, ge * 19089855 10 je 10 | tionen eigener Werle, deren Beſuch ein außer- Bade Landeck bei dem Badeinſpektor F. bedienſtet Robimſon⸗Allen dene . —.— 10875 Dank für die patriotiſche Bereitwilligkeit des 
5 ei her chen Filter . . ordentlich ſchwacher war, was um fo mehr zu be. geweſen und von dort nach Verübung von Portugieſen ‚ 2025 Reichstages in Bewilligung der Militärvorlage 
7 2 2 5 2 & * r 2 * . 2 8 .. . ’ N 2 7 R en 4 2 3 8 
d Lahe des ui der Agel che Filter dauern iſt, als die Darbietungen das Maß des Schwindeleien und Diebſtählen flüchtig geworden. 3% Rufſen 8 81,10 aus. Der Kaiſer habe den Beweis für die Ge⸗ 


gewöhnlich auf dieſem Gebiete geleiſteten bei] Es hatte einen Verwandten der früheren Herr- Privatdiskont 25 l > f 
Weitem übertrafen. Den Anfang machte der Ab- ſchaft für feinen Großvater ausgegeben. Der Gaſt⸗ 5 — 8 nugthuung, meiche die Nation über dieſe Be, 
ſchied des Geſellen aus Hanne Nüte“, ein ſtets wirth war rückſichtsvoll genug, die Schwindlerin Hamburg, 15. November, Nachmittags 3 willigung empfand, und in den warmen Sympathien 
gern gehörtes Stück Reuter'ſcher Poeſie, dann im Hinblick auf ihre Jugend nicht anzuzeigen, Uyr. Kaffee. (Nachzmittagsbericht.) Good gefunden, die er auf ſeinen Reiſen in letzter Zeit 
folgte das zweite Kapitel der „Stromtid“, wobeiljondern einfach an die Luft zu ſetzen. Derſelbe average Santos per November 82,75, per Dezember autraf. Die vornehmlichſte Aufgabe des Nei 
der Vortragende die einzelnen Perſonen trefflich] Gaſthofsbeſitzer iſt zu derſelben Zeit durch einen 83,00, per März 81,00, per Mai 79,50. — Kanes le ue, 
zu charakteriſiren verſtand. Den Schluß bildete anderen Schwindel geſchädigt worden. Bei einem dort Behauptet. ages werde nun die Beſchaffung der Mittel und 
eine Reihe eigener Dichtungen, welche, durchwürzt wohnenden Muſikdirektor fand ſich ein Architekt Hamburg, 15 November, Nachmittags 3 Koſten für die Deckung der Militärvorlage fein. 
von feinem Humor, ihre Wirkung nicht verfehlen] Burchhardt aus Kiel zum Beſuch ein; er erzählte uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Der Kaiſer ſtreiſte ſodann das bekannte Prinzip de 
kounten. Das kleine Auditorium erwies ſich für mit Entrüſtung, feine Wirthin habe an eine deuben⸗Rohzucker J. Produkt Baſis 88 Prozent Reichsfinanzreſorm und drückte die Hoffnun s 
das Gebotene durch Bekundung lebhaften Beifalls[ Dame vermiethet und ihm daher die Wohnung Nendement, neue Ufance frei an Bord Hamburg 5 a 5 h ART Ds 
dankbar. a 8 \ h verleidet. Er bat den Wirth um Aufnahme, per November 12,92%, per Dezember 12,92% daß die günſtige Erledigung diesbezüglicher Ent⸗ 
* Einem bei dem Bäckermeiſter Ritzow zu|blieb eine Woche und verſchwaud dann unter per März 13,121½, per Mai 13,22 ½, Ruhig. „ würfe gelingen werde. Erwähnt wurde ſodann 
Unterbredow bedienſteten Hausknecht wurde am Zurücklaſſung feiner unbezahlten Rechnung. Sein Bremen, 15. November. (Börſen⸗Schluß⸗ der ſerbiſche und rumäniſche Handelsvertrag, und 
13. d. M. Nachmittags ein zum Ausfahren von Koffer enthielt einige alte Wäſcheſtücke und einen bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle die Hoffnung ausgedrückt, daß die Verha dl. 
Brod benutzter, mit einem Hunde beſpannter Damen⸗Morgenrock. Das war Nummer Zwei! Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ mit Rußl 1 e 
Wagen in der großen Domſtraße geſtoh len. Vor etwa vierzehn Tagen kehrte in daſſelbe Hotel zollfrei. Höher. Loto 4,50 B. — Baum⸗ aten Bus aud zur Beſeitigung des beſtehenden 
Der Wagen, welcher mit Inhalt einen Werth von eine aus Mann, Frau und drei Kindern be⸗ wolle geſchäftslos. 3 Zollkrieges führen würden. Erwähnt wurde ferner 
etwa 85 Mark darſtellt, war von dem Begleiter ſtehende Familie ein, und der Wirth war über den 


ſand. Die Einbringung dieſes Filtermaterials iſt 
in dem Filter G bereits jo weit gediehen, daß 
in nächſter Woche mit dem Auffüllen des Waſſers 
begonnen werden kann. Zu bemerken iſt noch, 
E daß dieſer Filter G als offener Filter hergeſtellt 
iſt, während die beiden nächſten Filter H und J 
mit maſſiven Gewölben verſehen werden ſollen, 
auf welchen eine etwa einen Meter ſtarke Erd— 
ſchicht zum Schutze gegen die Froſteinwirkung 
gelagert wird. Man ſieht in Folge deſſen bei 
dem im Bau begriffenen Filter E eine Anzahl 
von Pfeilern in dem Filterbaſſin, welche als 
Stützen der vorher erwähnten Gewölbe dienen. 
Bei dem dritten Filter J find die Maurerarbeiten 
noch nicht begonnen, da zur Zeit noch bei der 
Ausſchachtung der Baugrube gearbeitet wird. 
Dieſe Erdarbeiten haben ſich als beſonders ſchwie⸗ 
rig herausgeſtellt, da ein zehn Meter tiefer Ein⸗ 


ſchnitt mit etwa 90 000 Kubikmetern Bodenbewe⸗ 
gung geſchaffen werden mußte, um eine Bauſtelle 
für die neuen Filter zu ſchaffen. Die Boden⸗ 
bewegung ſand auf Schienengeleiſen, welche 
an einem ſchmalen Eugpaß untergebracht wer 
den mußten, ſtatt, und die Ablegung des 
Bodens erfolgte auf den jeuſeits der Dorf 
ſtraße gelegenen Wieſenflächen. Da die 
Bauſtelle für die Lagerung der Materialien zu 
beſchränkt war, ſo mußte der ringsum gelegene 
Höhenrand benutzt werden und finden wir in Folge 
deſſen Mörtelbereitungsmaſchinen, die Thonbearbei⸗ 
tung für den waſſerdichten Abſchluß der Sohle 
und der Umfaſſungswände der Filter, ſowie die 
Wäſche für das neue Packungsmaterial auf dieſen 
Höhen untergebracht. Der Transport nach der 
Tiefe findet theils durch Rutſchbahnen, theils auf 
Geleiſen, welche in die Böſchung eingearbeitet ſind, 
ſtatt. Außer den Filterarbeiten iſt auch der Bau 
einer neuen Sandwäſche, welche das Waſchen des 
Sandes durch Maſchinenkraft vornimmt, in An⸗ 
griff genommen. An anderen Stellen ſehen wir 
den Bau einer Futtermauer, um zwiſchen dem 
Keſſelhauſe und dem alten Kirchhof zu Pomwerens— 
dorf, woſelbſt zur Zeit ein ſchmaler Fußweg be⸗ 
ſteht, einen Fahrweg herzuſtellen. Wieder an einer 
anderen Stelle werden die Ablagerungsbafjing ge: 
baut, um die Schmutzwäſſer der Sandwäſche zu 
klären. Da außerdem an mehreren Stellen behufs 
Legung neuer Rohrleitungen das Erdreich aufge⸗ 
wühlt iſt, ſobald an einzelnen älteren Filtern Re⸗ 


nur auf kurze Zeit ohne Aufſicht gelaſſen worden. 
— Aus einer Wohnung des Hauſes Kronprinzen⸗ 
ſtraße 14 wurde vor einiger Zeit ein halbes 
Dutzend ſilberner Eßlöffel entwendet. 

* Heute Vormittag ſtand zur Ver⸗ 
miethung der am Fürſtendamm belegenen 
Rahm'ſchen Wieſen für den laufenden Winter zur 
Anlage einer Eisbahn Termin an, wobei Herr 
Reſtaurateur Wengatz mit 233 Mark das 
Höchſtgebot abgab. 

* In der heute abgehaltenen 22. ordentlichen 
Generalverſammlung der Stettiner 
Bergſchloß⸗ Brauerei Komm.⸗Geſ. auf 
Aktien, Rudolf Rückforth, wurde der Abſchluß 
vorgelegt und der Rechenſchaftsbericht für das 
Geſchäſtsſahr 1892— 93 vorgetragen, wonach nach 
reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von 12 
Prozent, zahlbar vom 2. 1. 1894 ab, vorgeſchlagen 
wird. Die Generalverſammlung gab hierzu ihre 
Genehmigung und ertheilte dem perſönlich haften⸗ 
den Geſellſchafter, ſowie dem Auſſichtsrathe De⸗ 
charge. In den Aufſichtsrath wurde Herr Dr. 
Otto Schür, deſſen Wahlperiode abgelaufen 
auf 3 Jahre wiedergewählt. 

— Vorgeſtern beging die Wittwe Dowig in 
Altwarp ihr 102. Geburtstags feſt und er⸗ 
freut ſich noch guter geiſtiger und körperlicher 
Rüſtigkeit. Wir wünſchen ihr von Herzen einen 
noch recht langen, ebenſo heiteren Lebensabend. 


reichlichen Zuwachs an Gäſten bei der gegenwärtig 
herrſchenden flauen Zeit recht erfreut. Der Mann 
machte den unverkennbaren Eindruck der Wohl⸗ 
banden nannte ſich Ingenieur Karl Triebe au 
ranienburg, der als Vertreter eines b 
Hauſes mit der ganzen Familie die Weltausſtel⸗ 
lung in Chicago beſucht habe und jetzt eine Zeit⸗ 
lang in Berlin bleiben wolle. 


ganz glatt verlaufen, 


Alles wäre auch 
wenn nicht der Wirt 
mit der Rechnung gekommen wäre. 
nun der angebliche Karl Triebe 
machte, ſuchte der Gaſthofsbeſitzer ihn durch die 
Aeußerung zur Zahlung zu veranla 
ſonſt eines von den Kindern als Gei 
halten werde. Die Unvorſichtigkeit dieſer Kund⸗ 
gebung ſollte bald klar zu Tage treten. Der Fa⸗ 
milienvater entfernte ſich unter dem Vorgeben, von 
ſeinem Bruder Geld holen zu wollen, kehrte aber 
überhaupt nicht zurück und überließ dem verblüff⸗ 
ten Wirth die ganze Familie als Pfand. 
verlautet, hat die Familie auch noch andere Gaſt⸗ 
hofbeſitzer in derſelben Weiſe geprellt. 


Börſen⸗Beri hte. 


Stettin, 16. November. 
Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur — 6 


Grad Reaumur. — Barometer 765 Millimeter. 


Amſterdam, 15. November. Banca ⸗ die Vorlegung des Reichsſeuchengeſetzes zur Abs 


zinn 51,00. 

Amſterdam, 15. November. Java- 
Kaffee good ordinary 53,00. 

Amſterdam, 14. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November —, per März 157. 
Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 
wenig verändert, per März 110, per Mai 110. 


[Rüböl loko 24,00, per Dezember 22,87, per 
Mai 1894 24.00. 


Antwerpen, 15. November, Nachmittags 
2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
i Raffinirtes Type weiß loko 11,37 

ez., 11,50 B., per November —,— bez., 11,25 B. 
per Jannar —,— B., per Januar⸗März 11,75 
B. Ruhig. 

Paris, 15. November, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, 
per November 19,80, per Dezember 20,00, per 
Januar » April 20,40, per März⸗Juni 20,80. — 
Roggen ruhig, per November 14,20, per März ⸗ 
Juni 14,90. — Mehl matt, per November 


42,0, per Dezember 42,00, per Iamuar-April 


43,00, per März⸗Juni 43,60. — Rüböl matt, 


per November 52,25, per Dezember 52,50, per 


Januar⸗April 53,25, per März⸗Juni 53,25. — 


Sitten ige der November” 34:00, pet legende Anträge zur Weinſteuer geſtellt worden. 


Dezember 35,00, Januar⸗April 36,25, per Mai⸗ 
Auguſt 37,25. — Wetter: Milde. 

Paris, 15. November, Nachmittags. Roh ⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 880% loko 35,00 


wehr der Choleragefahr. Endlich wurden gute 
freundliche Beziehungen zu allen Mächten zur 


Verfolgung gemeinſamer friedlicher Zwecke erk 
wähnt. 


Berlin, 16. November. Von wohlunter⸗ 
richteter Seite verlautet, daß ſich der Kaiſer, nach⸗ 
dem ihm von dem Geſtändniß der beiden franzöſi⸗ 
ſchen aktiven Offiziere, welche in Kiel der 
Spionage verdächtig verhaftet wurden, Mitthei⸗ 
lung gemacht worden, über den Eifer der bethei⸗ 
ligten Polizeibeamten überaus anerkennend ausge⸗ 
ſprochen hat. Alle an der Unterſuchung 
thätig geweſenen Beamten ſollen beſondere 
Auszeichnungen erhalten. Das Unterſuchungs⸗ 
Reſultat iſt bereits der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung übergeben worden und glaubt man, 


daß der Fall noch diplomatiſche Erörterungen 


zwiſchen Deutſchland und Frankreich zur Folge 
haben wird. 

Wie wir erfahren, find ſeitens der würtem⸗ 
bergiſchen und baieriſchen Regierung neue grund⸗ 


Man glaubt, daß der bisherige Weinſteuergeſetz⸗ 
entwurf zurückgeſtellt werden wird, bis eine Eini⸗ 
gung erzielt iſt. 


— 


na — 


gulirungsvorrichtungen der Filtrirgeſchwindigkeit 
eingebaut werden, ſo bietet die weite Fläche der 
neuen Waſſerwerke auf dem geſammten Gebiet 
ein Bild emſiger Thätigkeit. Es werden jetzt etwa 
300 Arbeiter befchäftigt, dazu kommen ferner die 
Arbeiten für die Verlegung einer neuen eiſernen 
Zuleitung von der Oder zu den Waſſerwerken, 
welche in Folge ſtarken Waſſerdranges bisher mit 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatten. Es 
hat ſich ergeben, daß die Baugrube für dieſe Lei⸗ 
tung nur unter Anwendung von etwa zehn Meter 
tieſen Spundwänden ſich herſtellen läßt. Die 
Koſten dieſer Leitung betrugen rund 200000 ME, 
während die Filterbauten und ſonſtigen Umbauten 
auf den Waſſerwerken rund 460000 Mark betra⸗ 
gen. Während der gewölbte Filter bei günſtigem 
Wetter noch im nächſten Mongt fertiggeſtellt fein 
wird, kann der Bau des dritten Filters J erſt im 
nächſten Frühjahr in Angriff genommen werden. 
Da nach Fertigſtellung dieſer ganzen Anlage die 
Filtrirgeſchwindigkeit erheblich geringer wird, ſo iſt 
anzunehmen, daß demgemäß auch die Beſchaffen⸗ 
heit des Waſſers aus den ſtädtiſchen Werken ſich 
weſentlich beſſern wird. 

— Der für die einer Stadtſchuldeputation 
unterſtellten Schulen aufgeſtellte Beſoldungsplan 


Konzert. Wei zen unverändert, per 1000 Kilogramm bis —— Weißer Zucker matt, Nr. 3 r TER 5 3 

Konſervatorium der Muſik zu lolo 137,00— 139,00, per November 140,00 per 100 Kilogramm per November 36,50, hö ia 5 ie: Bose er * alte 5 
Stettin. Wie die Konzerte, welche Herr Di G., per November⸗Dezember 140,00 G, per April- per Dezember 36,622, per Januar⸗April 37,00, bör er lärte der Attentäter in Barcelona, Leauthier, 
rektor Carl Kunze gelegentlich der Feier des fünf Mai 146,00 B., 145,50 G. per März⸗Juni 37,37]. neuerdings, er habe den ſerbiſchen Geſandten 
undzwanzigjährigen Beſtehens ſeines Konſervato⸗ Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm Havre, 15. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. tödten wollen, um ſich an der Bourgeoiſie zu 
riums veranſtaltete, ſich eines äußerſt regen Be. lolo 120,00. 12,00, per November 121,50 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, rächen. Leauthier bekannte ſich als Anarchiſt 
ſuches zu erfreuen hatten, ſo war auch zu der B., 121,00 G., per November ⸗Dezember 121,50 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 3 A Wol 8 9 7 
geftrigen Aufführung, die im großen Saale des B., 121,00 ©, per April⸗Mal 125,50—126,00 per Dezember 104,00, per März 102,25, per In feiner Wohunng wurde das Portrait 
Konzerthauſes ftattfand, eine zahlreiche Zuhörer⸗ bezahlt. 5 Mai 100,00. Behauptet. Ravachols aufgefunden mit der Unterſchrift „An 
gen en gewiß 8 Beweis 1 bis 99 per 1000 Kilogramm loko 140,00 Rt = en a 1 Freund“. 
daß die Beſtrebungen des Herrn Kunze, billige 2.00. 8 zucker loko 15,75, ruhig. — enroh⸗ Paris, 6. November. D Narine⸗ 
Konzerte zu veranſtalten, in denen größere Inſtru. Hafer per 1000 Kilogramm 154,00 bis zucker loko 12,87, ruhig. — Centri⸗ mi 58 ium * len . ee 
mentale und Vokalwerke zu Gehör gebracht werden | 160,00. . fugal Cuba —.—. 3 > ene ici er 
ſollen, ſympathiſch begrüßt werden. Das geſtrige Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne London, 15. November. An der Küſte 1 Nachricht erhalten, daß König Behanzin ſich der 
Programm fand ſeine Eröffnung mit dem 3. Satz Faß 46,50 B., per November 47,00 B., per Weizenladung angeboten. — Wetter: Regen. franzöſiſchen Herrſchaft unterworfen habe. 
def A-moll- Klavierkonzerts von Hummel, in a ae ’ = ner U W 2 SEE RN 
deſſen Wiedergabe Fräulein Emma Zierke recht rtl att, iter 2 . v 
Tüchtiges leiſtete. Hieran reihte fi) das Men⸗ Prozent loko 70er 31,0 bez., per November Gewinn⸗Berechnungs⸗Tabelle 
delsſohn ſche Cmoll-Erio, welches mit bekannter 70er 30,5 nom., per November⸗Dezember 70er 3 A 4 öniali AR K Lotteri 
Virtuoſität die Herren Direktor C. Kunze (Klavier), 30,5 nom., per April⸗Mai 70er 32,0 nom. für die 189. könig ich Preuß iſche laſſen d „ 

Von den verſchiedenſten Seiten iſt uns aus unſerem Leſerkreiſe bereits mehrfach die Bitte 


Rothbart (Violine) und Krabbe (Violoncello) aus Petroleum ohne Handel, N g 5 f 
führten. 5 2 0 bug 9 je Wei⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 140,00, um Veröffentlichung der Gewinn⸗Berechnungs⸗Tabelle der Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie zugegangen. 


* Dun” 

teren noch ein „Scherzo“ von Chopin durch Fräu⸗ Roggen 121,25, 70er Spiritus 30,5. Wir kommen dem Wunſch hiermit nach. i en s 
fein ee Wollendung, Pe die et Augemeldet: Nichts. Nach Abzug von 15¾8% vom Hundert des Gewinnes beträgt ein Gewinn: 
Rhapſodie“ (Liszt) durch Fräulein Helene Wohl⸗ „ 
gemuth geſpendet. Beide junge Damen ernteten 


Betrag Abzug Der Gewinner erhält baar in Reichs⸗Währung 


ie die „Nordd „ mitthei 2 a 2 ee N 8 
e See e Zunichſt ar mit 1 55 gewandten Spiel N Applaus, Berlin, 16. November. Schluß⸗Kourſe. der [des Staates und für ein für ein für ein für ein für ein 
darin als Vorausſetzung der endgültigen An⸗ 1 aber zündete Fräulein Wohlgemuth Preuß. Conſols 4% 100,25 Amſterdam kurz 160,76] Gewinne.] Einnehmers. | ganzes Loos] halbes Loos viertel Loos achtel Loos zehntel Loos 
ſtellung der Elementarlehrer die Ablegung der in der Liszt ſchen Rhapſodie durch ſaubere Technik de. ien 313% done derne hun 80,80 £ 

ung 85 lehr Ablegung und verſtändnißvollen Vortrag. Den geſanglichen | Deutſche Reichsanl. 3% 85,00 Belgien kurz 80,70) Mark. | Mark. Pf.] Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf.] Mark. Pf. | 
zweiten Volksſchullehrerprüfung gefordert, und Theil der Auffüh ; 0; “| Pomm. Pfandbriefe 3% 97,70 | Berliner Dampfmühlen 188,00 Ve AAA. :... ]%⅛§‚— — 
b ! Jur. e heil der Aufführung bildeten Liederkompoſitionen Italieniſche Rente 79,20 Neue Dampfer⸗Compagnie 8 N | 7 5 05 | 
ferner ſollte die erſte Anſtellung zunächſt unter don Emmerich und Th in Fräulein do. 39, Eiſenb.⸗Oblig. 5080 Steiti 75,00 60 9 |48 50 52 25 23 12 63 632 5 05 
Vorbehalt des Widerrufs binnen Jahresſriſt er⸗ don Emmerich und Thomas, die in Fräulein nge. Gedelnte big. 99 30 Stets Ehamotte⸗Fabr > 100 15 80 84 20 42 10 21 05 10 53 8 42 | 
folgen. Sollte, wie der Zuſammenhang beider Emma Wollenburg eine gute Interpretin fanden, Nunen Lester amert. ipier 195,00 105 16. 59 88 41 44 21 22 10 11 05⁵ 8 84 | 
NR - * Aa ich ſowie die Ballade „Erlkönigstochter“ für] Rente 93,60 | „Union“, Fabrit chem. 5 126 30 63 15 31 58 15 79 12 1 68 | 
Beſtimmungen annehmen läßt, die letztere ſich 5 1 : Serbiſche 50% Tab. Rente 73,50 Produlte 126,00 150 23 |70 2 
auch auf die Anſtellung von Volksſchullehrern be Chor und Soli von Gade. Die Partie des Heiechſche 4% Gofdrente 5130 4% Hamb. Hyp.-Bant 155 24 |49 130 51 65 20 32 63 16 81 13 | 05 
ichen, welche die zweite Prüfung beſtanden haben luf“ lag hier diesmal in Händen des Herrn Raff. Voden-Gredit 4 7 108,00 n OR dr 200 31 160 168 40 84 20 42 10 21 05 16 84 
. jung haben, Dr. Schneider aus Berlin, der ſich feiner Aufgabe] Pires geb hald 9870 | Anatol Oger“ Se 210 33 18 176 82 88 41 44 21 22 10 17 686 
fo würde dies der geltenden Verwaltungspraxis mit gr = 9 17 : gabe | Wierita. 6% Goldrente 60,90 Pr. Obl. 54 60 RR - r 5 > 
i Lehrer . tulln mit künſtleriſchem Geſchick in beſter Weiſe zu ent⸗ | Deitere. Vaumoten 18990 Ultimo-Nourſe: 300 47 40 252 60 126 80 63 115 31 58 25 256 | 
widerfprechen. Lehrer, welche die zweite Prüfung ed: 0 r : Nuſſ. Banknoten Caſſa 214.40 re: 500 79 — 421 — 210 50 105 25 52 63 42 10 
b haben, müſſen unwiderruflich angeſtellt ledigen wußte. Auch die übrigen Soli waren gut de 20 uitime 914.95 Plecente Conmendit ; 10g 6 3 263 631 50 315 75 157 26 30 
3 Durch eine 1 5 Befimmang Maden vertreten: ebenfalls bot der Chor fein Beſtes, * e ee 10% Se e 1 900 121 = 2820 2 1.263 — 631 50 815 28 252 60 == 
Lehrerinnen, die das 30. Lebensjahr überſchritten ſodaß das poeſievolle Werk unter der ſicheren 00. (140) 4% 102.00 Dora site Truf 120 5,000 790 — 4210 — 2,105 — 1,052 50 526 25 421— 

e n Er Leitung des Herrn Kunze und durch eine ange⸗ do. (100) 4% 101,00 Bog omer Gußſtahlfabrit 112,00 ; — 8,420 — 4,210 | — 2,105 — 1,052 50 842 — a 
haben, von der Wahl ausgeſchloſſen. Eine ſolche 7 2 : en p. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laur chütte 9975) 10,000 1.580 „ hi f ‚052 5 - 
Beſtimmung iſt unzuläſſig. Für die Alterszulage meſſene Klavierbegleitung ſeitens des Fräuleins W.. Emiſſen 12,50 5 . 128,40 15,000 370 —] 12,630 — 6,315 | — 8,157 50 1,578 | 75 1266ͤ << I 
wurde nur die ſtädtiſche Dienſt ; l in A Wollenburg wirkſamſt unterſtützt, allſeitigen Bei | teit. Bulc.⸗Act. Liar. .. 106.10 Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 105,750 30,000 4,740 —] 25,260 — 12,680 | — 6,315 — 8,157 50 2,526 — * 1 

ſtzeit voll in An⸗ Stett. V le.⸗Prioritäten 127,00 Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 46,60 0 5 — 2 Er En 20 — — 3˙ 2 
; N all fand. ; Süd 40,000 6,320 33,680 16,840 8,42 4,210 3,368 . 

rechnung gebracht, die Anrechnung der auswärtigen Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 69,40 „ 2 — 945 — 9.472 5 4,736 — 

b g : Ten vorm. Möller u. Hol berg Maxienbug⸗Mlawka⸗ 45,000 7,110 37,890 18,945 ‚4 50 ‚13 25 3,789 

1 en in . a 1 PEPE ã ˙• ((f ß ( / / (( „ 185 127,00 1 ‚nor 2 ‚58:60 50.000 7,900: f 42,100 — 21,050 — 10.525 — 5,262 5 4.210 — 8 
und unter ge dorausſetzungen zugelaſſen. 9 1 5 3 Ba 9 60.000 9,480 — 50,520 —] 25,260 | —| 12,030 — 6,315 — 5,052 | — 2 
Dies widerſpricht dem Grunbjage, daß in allen Aus den Provinzen. 8 2 4 Lenzen 4960 75,000 11,880 — 63,50 — 31.575 — 15787 50 7893 75 6515 — * 
Fällen, in denen die Beſoldungen mit ſortſchreiten⸗ Swinemünde, 15. November. In der London fa g 202,05 Franzoſen 100,000 15,800 — 84,200 —] 43,100 | — 21,080 — 10.525 — 8,420 7 . 
dem Dienſtalter auſſteigen, die geſammte, im Kapelle der hieſigen katholiſchen Gemeinde fand Tendenz feſt. 150,000 | 23,700 — 126,300 2 63,150 | — 31.575 — 15,787 50 12,630 | = us 
öffentlichen preußiſchen Schuldienſte zurückgelegte geſtern die feierliche Einführung des bisherigen 200,000] 831,600 — 168,400 — . 84,200 — 42,100 |— 21,050 — 16,330 | 7 1 
i Pfarrverweſers Völckel in das Amt als Paſtor für EEE LO 500,000] 79,000 — 1 421,000 — 1 210,500 | —1. 105,250 — 52,625 — 42,100 er . 


7 


Zeit in Anrechnung kommen ſoll. 


— — — N — 2 — — 


